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Das «Bremgarter Meitli» am Reussweg
Hommage an eine Holzskulptur

ALEXANDER SPILLMANN

Wer in Bremgarten auf dem Reussweg zwischen Hotel Adler
und Restaurant Bijou spaziert, begegnet der hölzernen Statue
eines etwa zehnjährigen Mädchens. Es blickt, auf den

Zehenspitzen stehend und sich mit beiden Händen am Geländer
hochziehend, gebanntauf die Reuss hinab.

Die Schöpferin der Holzskulptur, Petra Hochstrasser Hug aus

Zufikon, hat diese Figur eigens für den ArtWalk2022 zum Aufstellen

auf dem Reussweg geschaffen. Von Anfang an war für sie klar,
dass dieser herrliche Spazierweg unterhalb der markanten
Altstadtkulisse keines plakativen oder speziell dekorativen
Elements bedarf. Flier musste nichts zusätzlich betont oder gestaltet
werden. Etwas Besinnliches, Ruhiges sollte es sein. Während
rund vierMonaten entwickelte Petra Flochstrasser Flug Ideen und

erarbeitete Projektskizzen. Schlussendlich wardas Konzept klar:
Die realistische Figureines kleinen Mädchens, mitderKettensäge
und dem Stechbeitel aus rohem Eichenholz geschnitzt, war das

passende Sujet.
Das Mädchen, das in Gedanken versunken in die Reuss

blickt, fällt auf, drängt sich aber nicht auf, sondern strahlt Ruhe

aus. Wer immer dieser Gestalt das erste Mal begegnet, bleibt
automatisch stehen, stellt sich neben das Mädchen und blickt
mit ihm zusammen in die Reuss und zum gegenüberliegenden
Ufer. Von selbst drängen sich dem Betrachter Fragen auf: Worüber

denkt das Mädchen nach? Schaut es träumend in die dahin-
f liessende Reuss? Geniesst es die Aussicht auf den Fällbaum und

das schäumende Wehr? Ist ihm etwas in die Reuss gefallen? Ist

die Flolzkugel unten am Reussufer der Ball, den es verloren hat?

Unweigerlich werden auch Erinnerungen an die eigene
Kindheitgeweckt: Auch wir Erwachsene mussten einst auf den

Zehenspitzen stehen, um den Ausblick zu geniessen. Auch wir wollten
die gleiche Aussicht haben wie die Grossen. Auch wir waren fas-
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Das «Bremgarter
Meitli».
Wer immerder Figur das
erste Mal begegnet,
stellt sich neben das
Mädchen und blickt mit
ihm zusammen in die
Reuss.
Foto: Michèle Lanz,
Berikon.
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Petra Hochstrasser Hug.
Foto: Archiv Petra

Hochstrasser Hug.

SteckbriefPetra Hochstrasser Hug
Jahrgang 1968

Aufgewachsen in Zufikon
Kunststudien in Luzern, Zürich und Aarau

Eigenes Kunstatelier, zunächst an der Antonigasse in Bremgarten,
heute in Zufikon

Beschäftigt sich hauptsächlich mit plastischen Darstellungen aus

Holz, Bronze, Gips und Beton

Das «Bremgarter Meitli» ist das dem öffentlichen Publikum wohl
bekannteste Kunstwerk von Petra Hochstrasser Hug.

ziniert vom schäumenden Wehr. Uns Erwachsenen ist das Bild

der rauschenden Reuss heute so selbstverständlich, dass wir es

oft nur noch passiv zur Kenntnis nehmen. Die Mädchenfigur
mahnt uns, diesen einmaligen Ausblick wieder bewusst zu erleben

und zu geniessen.
Seit dem ArtWalk von 2022, also seit über einem Jahr, steht

das Holzmädchen, das unter dem Namen «Bremgarter Meitli»
schon weit herum bekannt ist, am Reussweg. Der Künstlerin ist

offensichtlich ein Meisterwerk gelungen. Bis heute sind bei ihr
eine Vielzahl ausschliesslich lobender Reaktionen eingegangen.
Auch viele besonders gelungene Fotografien oder ein zu diesem

Werk passendes Gedicht wurden Petra Hochstrasser Hug schon

von begeisterten Passanten zugeschickt. Die Bremgarterinnen
und Bremgarter identifizieren sich mit dieser berührenden

Mädchengestalt. So kann man sie beim Aufnehmen von Selfies mit
der Figur beobachten. In der vergangenen kalten Jahreszeit wurden

dem Kind auch schon einmal eine Zipfelmütze aufgesetzt,
ein Halstuch umgeschlungen oderein Pulloverüberdie Schultern

gelegt.
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Ende 2022 kaufte die Ortsbürgergemeinde Bremgarten die

Skulptur für diesen Standort. Das Mädchen bleibt uns also in

Zukunft erhalten. Das Holz, aus dem die Skulptur geschaffen ist,

stammt aus dem Zufiker Wald. Eichenholz ist bekanntermassen
sehr schwer. Das genaue Gewicht der Mädchenfigur ist nicht
bekannt. Aber es braucht sehr viel Kraft, um sie anzuheben. Eiche

ist auch äusserst witterungsbeständig. Wenn die Mädchengestalt
nicht beschädigt wird, können sich also noch viele Jahrzehnte

unzählige Passanten an ihr erfreuen.

Alexander Spillmann
wohnt in Bremgarten und ist Mitglied der Redaktionsgruppe.
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